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Regress des Versicherers gegen die Gesellschaft, aber
nicht gegen die Gesellschafter außerhalb von
§ 115 VGG nach § 117 Abs. 5 VVG

c.

263
Einleitungaa. 263
Voraussetzungen und Rechtsfolge von § 117
Abs. 5 VVG

bb.
263

Regress gegen die Gesellschaft nach § 117
Abs. 5 VVG

cc.
264

Kein Regress gegen die Gesellschafter nach § 117
Abs. 5 VVG

dd.
265

Ausnahmsweise Regress gegen die Gesellschafter
aus § 86 Abs. 1 VVG analog

ee.
265

Zusammenfassungff. 267
Exkurs: Vertraglicher Regress des Versicherers gegen
Gesellschaft und/oder Gesellschafter bei wissentlicher
Pflichtverletzung

4.

268
Gesamtergebnis zur Grundkonstellation5. 269

Regress des Versicherers gegen Gesellschaft und
Gesellschafter in der Sonderkonstellation I (Gesamtschuld
nach § 115 Abs. 1 S. 4 VVG mit haftpflichtigem
Gesellschafter)

IX.

269
Definition der Sonderkonstellation I1. 269
Kein Versichererregress im „gesunden“
Versicherungsverhältnis wegen § 116 Abs. 1 S. 1 VVG

2.
271
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Regresssituation im „kranken" Versicherungsverhältnis
beim Direktanspruch

3.
272

Regress gegen Gesellschaft und Gesellschafter bei
§§ 115, 117 VVG nach § 116 Abs. 1 S. 2 VVG

a.
272

Einleitungaa. 272
Regress gegen die Gesellschaft nach § 116
Abs. 1 S. 2 VVG

bb.
273

Regress gegen die Gesellschafter nach § 116
Abs. 1 S. 2 VVG

cc.
273

Teilschuld bei mehreren Regressschuldnern nach
§ 116 Abs. 1 S. 2 VVG

dd.
274

Fazitee. 275
Kein Regress des Versicherers gegen die Gesellschaft
und die Gesellschafter bei §§ 115, 117 VVG nach
§ 86 VVG

b.

276
Kein Regress des Versicherers gegen die Gesellschaft
und die Gesellschafter bei §§ 115, 117 VVG nach
§ 117 Abs. 5 VVG

c.

276
Keine Korrektur nach den Grundsätzen zur gestörten
Gesamtschuld

d.
277

Regresssituation im „kranken" Versicherungsverhältnis
außerhalb des Direktanspruchs

4.
278

Regress gegen Gesellschaft und Gesellschafter bei
§ 117 VVG nach § 117 Abs. 5 VVG

a.
278

Einleitungaa. 278
Regress gegen die Gesellschaft nach § 117
Abs. 5 VVG

bb.
278

Regress gegen die haftpflichtigen Gesellschafter
nach § 117 Abs. 5 VVG

cc.
278

Kein Regress gegen nicht-haftpflichtige
Gesellschafter nach § 117 Abs. 5 VVG

dd.
279

Gesamtschuld bei mehreren Regressschuldnern
nach § 117 Abs. 5 VVG

ee.
279

Kein Regress gegen die Gesellschafter nach § 86 VVGb. 280
Ergebnis zu Sonderkonstellation I5. 280

Regress des Versicherers gegen Gesellschaft und
Gesellschafter in der Sonderkonstellation II (Vorsätzliche
Schadensherbeiführung, § 103 VVG)

X.

280
Definition der Sonderkonstellation II1. 280

Inhaltsverzeichnis

19

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-6676-5



Kein Regressproblem beim Vorliegen eines
Risikoausschlusses nach § 103 VVG

2.
282

Reichweite der Leistungsfreiheit aufgrund des
Risikoausschlusses nach § 103 VVG

3.
283

Leistungsfreiheit gegenüber dem vorsätzlich
schädigenden Gesellschafter und der Gesellschaft

a.
283

Zurechnung des vorsätzlichen Verhaltens der
Gesellschaft nach § 31 BGB analog

aa.
283

Zurechnung des vorsätzlichen Verhaltens über
die sog. Sozienklausel in AVB?

bb.
284

Zurechnung des vorsätzlichen Verhaltens den
unbeteilitigen Gesellschaftern gegenüber nach § 123
VVG

b.

286
Fortbestehen der Leistungspflicht gegenüber den nicht
vorsätzlich schädigenden Gesellschaftern

4.
286

Meinungsstand Anwendung von § 123 VVG auf
§ 103 VVG

a.
286

Stellungnahmeb. 287
Ergebnis5. 289

Gesamtergebnis und BewertungXI. 289

Anwendung der Haftungsbeschränkung auf RegressansprücheH. 291
Anwendung von § 8 Abs. 4 PartGG auf Regressansprüche
des Versicherers gegen die Gesellschaft (zwecks
Ausschlusses der akzessorischen Haftung aller
Gesellschafter für diese)

I.

291
Problemstellung1. 291
Regress aus übergegangenem Anspruch des
Geschädigten gegen die Gesellschaft

2.
291

Regress aus originärem
Gesamtschuldnerausgleichsanspruch

3.
292

Teilschuld von Gesellschaft und Gesellschafterna. 292
Akzessorische Haftung der übrigen Gesellschafter aus
§ 8 Abs. 1 PartGG

b.
293

Anwendungsbereich des § 8 Abs. 1 PartGGaa. 293
Anwendbarkeit von § 8 Abs. 4 PartGG auf
originären Regressanspruch gegen die
Gesellschaft

bb.

293
Ergebnisc. 296

Vertraglicher Regress bei wissentlicher Pflichtverletzung4. 296
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Anwendung von § 8 Abs. 4 PartGG auf Regressansprüche
des Versicherers gegen Gesellschafter

II.
297

Problemstellung1. 297
Extensive Auslegung2. 298

Abgrenzung zur Analogiea. 298
Auslegung nach Wortlaut, Systematik und Historie
von § 8 Abs. 4 PartGG

b.
298

Ergebnisc. 300
Analogie3. 300

Planwidrige Regelungslückea. 300
Vergleichbare Interessenlageb. 301

Einleitungaa. 301
Sinn und Zweck der Haftungsbeschränkungbb. 301
Regress des Versicherers aus übergegangenem
Haftpflichtanspruch des Geschädigten, § 116
Abs. 1 S. 2 VVG iVm. § 426 Abs. 2 BGB bzw.
§ 117 Abs. 5 VVG

cc.

303
Regress des Versicherers aus übergegangenem
Innenanspruch der Gesellschaft, § 86 VVG

dd.
304

Regress des Versicherers gegen den
haftpflichtigen Gesellschafter aus originärem
Gesamtschuldnerausgleichsanspruch

ee.

304
Ergebnis und Stellungnahme4. 305

Zusammenfassung zum Versichererregress de lege lataI. 307
Regresssituation de lege lataI. 307
Abschließende Bewertung zur Effektivität von § 8 Abs. 4
PartGG

II.
307

Ausblick de lege ferendaJ. 309
Keine Abschaffung der PartGmbBI. 309

Stand der Diskussion1. 309
Stellungnahme2. 311

Vorschlag für eine Änderung von § 8 Abs. 4 S. 2 PartGGII. 312

Zusammenfassung der Ergebnisse in ThesenK. 313
Einleitung zur Haftungsbeschränkung in § 8 Abs. 4 PartGGI. 313
Entstehen einer PartGmbBII. 314

Entstehen der PartGmbB durch originäre Gründung1. 314
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Anwendung der Lehre vom fehlerhaften Verband (LfV)
auf die PartGmbB

2.
314

Entstehung der PartGmbB durch Umwandlung3. 316
Voraussetzungen für das Eingreifen der
Haftungsbeschränkung nach § 8 Abs. 4 PartGG

4.
316

Zeitliche Reichweite der Haftungsbeschränkung5. 317
Wegfall der Haftungsbeschränkung, ua. bei Defiziten des
Versicherungsvertrages

6.
318

Gegenständliche Reichweite der Haftungsbeschränkung in
§ 8 Abs. 4 PartGG

III.
319

Besonderheiten beim Beitritt zu einer PartG(mbB)IV. 320
Besonderheiten beim Ausscheiden aus der PartG(mbB)V. 321
Innenregress der Gesellschaft gegen die GesellschafterVI. 322

Schadensersatzanspruch gegen die den Berufsfehler oder
die Leistungsfreiheit des Versicherers verursachenden
Gesellschafter

1.

322
Schadensersatzanspruch gegen die den Berufsfehler
nicht verursachenden Gesellschafter

2.
323

Aufwendungsersatzanspruch des Gesellschafters3. 324
Versicherungsrechtliche Grundlagen und
Versichererregress

VII.
324

Allgemeines1. 324
Mitversicherung der Gesellschafter einer PartGmbB2. 325
Obliegenheitsverletzung und Leistungsfreiheit3. 325
Der Verweis in § 8 Abs. 4 S. 2 PartGG auf die §§ 113
Abs. 3, 114-124 VVG

4.
326

Regresssituation nach dem VVG5. 328
Anwendung von § 8 Abs. 4 PartGG auf
Regressansprüche des Versicherers

6.
331

LiteraturverzeichnisL. 333
MonographienI. 333
Sammelwerke/KommentareII. 335
AufsätzeIII. 339
QuellenIV. 345

Quellen zum PartGG:1. 345
Quellen zum VVG2. 345
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